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Beispiel 1 (25 Punkte):

Installieren Sie das Programm BasicProp von der Webseite http://basicprop.wordpress.com (exekutierbares .jar file). Sie finden dort auch eine kurze Beschreibung des Programms. Für alle Aufgaben setzen Sie das „Momentum“ auf 0 und lassen die Tick-Boxen „Batch Update“ und „X-Entropy“ unausgewählt.
Aufgabe: 

1a) Konfigurieren Sie zunächst ein einfaches Perceptron (Menü Network->Configure Network), i.e. ein „feedforward“ Netzwerk mit 2 Layern, 4 Input Units und 2 Output Units (ohne „Bias“-Unit). Laden Sie danach die Daten aus „uebung1.pat“ (10 Muster, 2 verschiedene Klassen).

Trainieren Sie nun das Netzwerk mit 500, 3000 und 10000 Lernschritten und kontrollieren Sie jeweils den Lernerfolg (Auswahl eines Patterns, button “Test one“). Die Lernrate setzen Sie dabei auf 0.1, das „Momentum“ auf 0. Überprüfen Sie dabei die Übereinstimmung des Outputs mit dem Targetwert, wobei bei nichtbinären Aktivierungen im Outputlayer die stärker aktivierte Unit als Ergebnisklasse interpretiert wird. Visuelle Überprüfung reicht aus.
· Erstellen Sie eine Ergebnistabelle für drei verschiedene Gewichtsinitialisierungen (Button „Reset“), die für die oben angegebenen Lernschritte jeweils die Anzahl der korrekt klassifizierten Muster und die Nummern der fehlerhaften Muster beinhaltet

· Erklären Sie kurz, warum nicht alle Muster korrekt gerlernt werden können
1b) Konfigurieren Sie nun ein MLP, i.e. ein „feedforward“ Netzwerk mit 3 Layern, 4 Input Units, zunächst 2 Hidden Units, und 2 Output Units (wieder ohne „Bias“ Unit). Laden Sie wieder „uebung1.pat“. 
Trainieren Sie nun das Netzwerk mit zunächst 1000 Lernschritten und kontrollieren Sie den Lernerfolg (Button “Test“). Führen Sie jeweils 1000 weitere Lernschritte durch, bis alle Muster korrekt gelernt wurden. 

-
Führen Sie den Test mit 2, 5 und 10 Hidden Units für jeweils drei verschiedene Gewichtsinitialisierungen durch (also insgesamt 9 Lerndurchgänge) und dokumentieren Sie


* ob alle Muster richtig gelernt wurden (wenn sich nichts wesentliches ändert, können Sie abbrechen)


* für die Netze, für die das gilt, die durchschnittliche Anzahl der Lernschritte (über die drei Gewichtsinitialisierungen), die notwendig sind, damit alle Muster gelernt werden, in Form einer Tabelle.

Abgabe: Ergebnistabellen (Anzahl der Schritte und Durchschnitt)
